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 Angedacht. . . 

ñChristus spricht: Euer Herz erschrecke nicht. 
Glaubt an Gott und glaubt an mich.ñ 
(Jahreslosung 2010, Johannes-Evangelium 
14,1) 
 
Gründe zum Erschrecken gibt es mehr als 
genug.  Vieles hat uns im vergangenen Jahr 
in Angst und Schrecken versetzt ï weltweit 
und hier und da auch ganz konkret in 
meinem eigenen Leben. 
 
Bischof Markus Dröge (Berlin) schreibt:  Fest 
steht, dass Ängste uns lähmen.  Man sagt 
nicht umsonst: Der Schreck fährt einem in die 
Glieder. 
 
Hier setzt die Jahreslosung an. Sie protestiert 
gegen die kollektive Lähmung.  Der Aufruf 
ĂEuer Herz erschrecke nicht!ñ zielt auf die 
menschliche Lebendigkeit.  Der lebendige 
Rhythmus des Herzens überwindet die läh-
mende Angst.  Dabei wischt der Glaube an 
Gott und an Christus den realen Hintergrund 
unserer Ängste nicht weg, lässt uns aber die 
Lähmung überwinden.  So wird der Glaube 
ein Bekenntnis gegen alle Angst und Panik-
macherei - ein Bekenntnis zum erneuten 
Vertrauen auf die Wirklichkeit des lebendigen 
Gottes. 

 
Ich fand eine Geschichte, deren Verfasser 
unbekannt ist:  In einem Krankenhaus lag ein 
Kind, das operiert werden sollte.  Der Vater 
hatte es ins Krankenhaus gebracht und ver-
suchte, dem Kind Mut zu machen. 
ĂVaterñ, sagte das Kind, Ăich habe gar keine 
Angst, wenn du bei mir bleibst.ñ  Da sagte 
der Vater: ĂGut, ich bleibe bei dir.ñ  Der Arzt 
erlaubte es, und so setzte sich der Vater ne-
ben sein Kind.  Als das Kind die Narkose 
bekommen sollte, sah es nochmals den 
Vater an und fragte: ĂVater, bist du da?ñ  
Dann begann die Narkose zu wirken.  ĂNun 
kºnnen Sie gehenñ, meinte der Arzt, als das 
Kind eingeschlummert war und die Operation 
beginnen sollte. ĂNeinñ, antwortete der Vater, 
Ăich habe meinem Kind versprochen, bei ihm 
zu bleiben, und so mºchte ich auch bleiben.ñ  
Die Operation gelang.  Als das Kind aus der 
Narkose erwachte, hielt der Vater noch im-
mer seine Hand. ĂVater, du bist dañ, sagte 
das Kind ganz leise und lächelte. 
 
Aus dem Pfarrhaus in Chester Hill grüße ich 
Sie mit herzlichen Segenswünschen für die 
bevorstehende Passions- und Osterzeit 
 

Michael Petzoldt,  

Monatsspruch f ür den Februar  

Die Armen werden niemals ganz aus deinem Land 

verschwinden. Darum mache ich dir zur Pflicht: Du sollst 

deinem Not leidenden und armen Bruder, der in deinem 

Land lebt, deine Hand öffnen.  

5. Mose 15,11 
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Liebe Gemeinde 
  
auf den beiden folgenden 
Seiten können Sie die Kurz-
vorstellungen von zwei Kan-
didaten für unser  Pastore-
namt lesen.  

Das Aussenamt der EKD in 
Hannover hatte uns ur-
sprünglich 4 Kandidaten in 
Aussicht gestellt.   

Zwei Familien haben aber, 
hauptsächlich wegen der weiten Entfernung 
zur  deutschen Schule in Terrey Hills, ihre 

Bewerbung zurückgezogen. 
Der Vorstand ist mit dem 
Aussenamt in Verbindung 
mit dem Ziel, noch einen 
oder zwei Kandidaten zu 
finden, damit wir der Ge-
meinde mindestens drei 
Kandidaten vorstellen kön-
nen. 

Wir werden Euch inform-
ieren, sobald wir Konkretes 
sagen können. 

 
Dierk Mohr 

Herzliche Einladung zum  

Erntedankfest  
Sonntag, 14. März 2010  

Um 11.00 Gnadenfrei -Kirche  

10 Gurney Road, Chester Hill  

 Einladung zum Erntedankfest 

Der australische Sommer geht bald zu Ende und es folgt im Monat März der Herbst. Wie 
schon in den letzten Jahren wollen wir dem Schöpfer danken für die gute Ernte, die Nahrung, 
das Dach über dem Kopf, die guten Freunde und nicht zuletzt seine/ihre schützenden Hand. 
Wir feiern unseren Erntedankgottesdienst im Rahmen eines Familiengottesdienstes am 

Sonntag, den 14. März 2010 um 11 Uhr im Garten der Gnadenfrei-Kirche in 
Chester Hill und bitten um Spenden an Nahrungsmitteln, die dann an die Be-
sucher verkauft werden. Der Erlös geht an ein soziales Projekt, welches wir 
noch im Gottesdienst ankündigen werden. 

Im Anschluß an den Gottesdienst wollen wir bei einem Picknick unter freiem 
Himmel feiern. Bitte bringen Sie ihr eigenes Essen. Für Getränke ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

Bitte beachten:  Kein Gottesdienst in der Martin Luther-
Kirche! 

Zur Wahl eines neuen Pfarrers 
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Monatsspruch f ür den März  
Es gibt keine größere Liebe,  

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.  
Johannesevangelium 15,13 

Ich sende Ihnen herzliche Neujahrs-
grüße und wünsche Ihnen für das 
Jahr 2010 Gottes reichen Segen.  
Mein Name ist Daniela Konrädi. Ich 
bin seit 1996 ordinierte Pastorin, 
lebe und arbeite in Hamburg. 

In diesem Jahr möchte ich zu Ihnen 
nach Sydney aufbrechen, um Ihre 
neue Pastorin vor 
Ort zu werden.  

Das Anforderungsprofil in Ihrer Ge-
meinde:  ĂEinf¿hlungsvermºgen und Offenheit 
sowohl für die Situation älterer Einwanderungs-
familien als auch für jüngere Gemeindeglieder 
und Menschen, die auf Zeit in Sydney leben...ñ  
Beides bringe ich mit. 

Als eins der ersten afrodeutschen Kinder 
wurde ich 1965 in Oranienburg (ehemaligen 
DDR) geboren. Mein eigener Migrationshinter-
grund ï meine Mutter ist Deutsche, mein Vater 
kam aus Ghana ï hat mich von frühester Kind-
heit an gelehrt, dass die Frage der eigenen 
Herkunft, die Frage nach den eigenen Wurzeln 
für uns Menschen elementar ist. Die eigenen 
Wurzeln geben nicht nur Halt, sie sind zugleich 
auch die Verbindung zur Tradition und zur 
Herkunftskultur und sie sind wertvoll und 
schützenswert. Ich freue mich darauf, mit Ihnen 

darüber ins Gespräch zu kommen 
und deutsche Tradition und Kultur in 
der Ferne zu leben.  Zudem bin ich 
mit ganzem Herzen Pastorin. 

Die Vorstellung, dass Kinder und 
Jugendliche, Frauen und Männer 
verschiedenen Alters und unter-
schiedlicher Herkunft in gegenseiti-
ger Wertschätzung zusammen Ge-
meinde gestalten, entspricht 
meinem Verständnis von einer 
einladenden und lebendigen Kirche. 

Ich möchte dieses Gemeindeprofil auch mit 
Ihnen weiter fördern. Ich wünsche mir, dass 
Sie Ihre Gemeinde als Raum entdecken, in 
dem Sie sich begegnen und ausprobieren kön-
nen, zu eigenen Glaubensaussagen finden und 
mutig zu Ihrer Überzeugung stehen bzw. ste-
hen lernen. Ich freue mich auf persönliche Kon-
takte, auf bereichernde Gottesdienste, auf das 
gemeinsame Begehen der Fest- und Feiertage, 
und auch darauf, an den Lebensübergängen 
wie Geburt, Erwachsenwerden oder Sterben 
Ihre pastorale Begleiterin zu sein. 

Herzlichst  
Daniela Konrädi 

Vorstellung Daniela Konrädi 
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Vorstellung Dietrich Schneider  

ñWir wissen aber, daÇ denen, 
die Gott lieben, alle Dinge zum 
Besten dienen...ñ 
  (Römer 8,28) 
 
Liebe Gemeindeglieder  
in Sydney! 

Mit meinem Konfirmations-
spruch, den mir mein Pastor vor 33 Jahren in 
Oldenburg mit auf den weiteren Lebensweg 
gegeben hat, grüße ich Sie alle ganz herzlich! 
Ich würde mich freuen, wenn ich für sechs 
oder neun Jahre, das müßten wir ja gemein-
sam herausfinden, Ihr Pfarrer in Sydney wer-
den dürfte. 

Ich bin ledig, liebe die Gemeindearbeit und 
den Gottesdienst und habe darum mit viel 
Freude 17 Jahre lang meinen Dienst in der 
Kirchengemeinde Neuengroden in Wil-
helmshaven getan.  Nun würde ich gerne noch 
einmal etwas anderes machen. 

Nach Australien wollte ich eigentlich schon als 
Jungendlicher, denn mein Patenonkel ist kurz 
nach meiner Konfirmation nach Australien 
ausgewandert. Als Schüler und dann als Stu-
dent konnte ich mir eine Australienreise nie 
erlauben, habe auch mein Auslandsstudium in 

den USA nur durch ein Stipendium 
finanzieren können. Und als ich dann 
Pfarrer war, also hätte reisen können, 
da war mein Onkel schon weiter in die 
USA ausgewandert. So habe ich ihn 
dann dort besucht.  Nach Australien 
bin ich deshalb noch nie gekommen. 

Das ist mein persönlicher Grund, wa-
rum ich mir gerade Ihre Pfarrstelle für die 
Bewerbung ausgesucht habe. Und ich denke, 
den sollen Sie zumindest auch wissen. 
Darüber hinaus reizt es mich, viele Gottes-
dienste zu feiern und dabei auch kurze 
Zusammenfassungen in Englisch zu geben. 
Das habe ich bei einem Gottesdienst auf dem 
Frankfurter Flughafen erlebt und bewundert, 
wie der Pfarrer das geschafft hat.  

In meiner Freizeit lese ich gerne, male und 
zeichne, wenn ich dazu komme. Ich gehe 
gerne ins Theater oder Konzert, da ich klas-
sische Musik liebe. Außerdem schwimme ich 
gerne, fahre hier viel mit dem Fahrrad. Motor-
rad ist mir für zwei Räder etwas zu schnell. Da 
müßte ich mir überlegen, wie ich dann in Ihrer 
Gruppe mitmachen könnte....  

Ihnen allen Gottes Segen für das Jahr 2010. 

Ihr Dietrich Schneider 

Bitte vormerken! 
 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung unserer Gemeinde wird am 2. Mai 

2010 stattfinden.  

Es wäre schön, wenn so viele Mitglieder wie möglich, daran teilnehmen könnten.  Die 

Tagesordung wird in der nächsten Ausgabe der Kirchlichen Nachrichten veröffentlicht. 
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Vorstellung Angelika Hagedorn 

Liebe deutsche Kirchengemeinde in 
Sydney! 

Mein Name ist Angelika Hagedorn, 
52 Jahre alt, von Beruf Diplom-
pädagogin und Gemeindepädagogin.  
Ich freue mich riesig, im März und 
April 2010 ein Praktikum in der 
ev.deutschen Kirchengemeinde 
Sydney machen zu dürfen. 

Vielleicht sollte ich mal kurz erklären, 
wie diese nicht ganz alltägliche Idee 
zustande kam.  In Melbourne wurde für 2 
Jahre eine Gemeindepädagogin in der 
deutschen Gemeinde gesucht.  Die Wahl fiel 
aber nicht auf mich, offensichtlich gab es 
reichlich Bewerbungen. 

Dennoch liess mich der Gedanke nicht los, in 
dem faszinierendem Land Australien als 
Gemeindepädagogin zu arbeiten.  Gerne 
möchte ich hier auch meine Berufs-
erfahrungen aus der Kinder-und Jugendarbeit 
im Saarland und in Frankfurt einbringen.  
Zuletzt hatte ich einen Job in einem 
Mehrgenerationenhaus, ein Begegnungs-

zentrum für junge Familien.  Hier 
habe ich gesehen, dass auch 
immer mehr junge Väter 
kommen.  Diesen Trend finde ich 
sehr begrüßenswert.  So hätte 
ich auch die Idee für einen Eltern
-Kind-Kreis. 

Überhaupt liegt mir eine gute 
Familienarbeit sehr am Herzen.  
Ich habe selbst zwei Kinder 

großgezogen, geniesse es aber auch, dass 
sie jetzt selbständig sind.  Julia macht eine 
Ausbildung zur Hebamme.  Ich bin sehr froh, 
dass sie einen von den sehr begehrten 
Ausbildungsplätzen ergattert hat.  Johannes 
steht kurz vor dem Abitur und möchte dann 
erstmal Zivildienst machen. 

Die berufliche Situation für Gemeinde-
pädagogen in Deutschland ist sehr 
angespannt, mir aber ist es einfach wichtig, 
neue Berufserfahrungen in meinem Beruf zu 
sammeln.  Ich freue mich sehr auf euch alle! 

Eure Angelika 

Am 17. Februar setzt Dietrich Rehnert seinen Bericht über eine Australienreise fort. 

Und am  17. März stellt Noel Braun seine beiden Bücher vor. 

Es wäre schön, wenn wir möglichst viele von Ihnen bei diesen Terminen begrüssen könnten . 

Dietrich Rehnert 

Der ökumenische Kulturkreis lädt ein 

Ganz aktuell für Familien mit kleinen Kindern:  Ab dem 9. März wird Angelika 
jeweils dienstags von 10.00 bis 12.00 eine Eltern-Kind-Gruppe in Allambie Heights 
Village  einrichten.  Wenn Sie nicht mehr gebrauchtes Kinderspielzeug óentsorgenó 
möchten, würden wir uns über eine Spende für unsere neue Gruppe freuen! 
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Heiligabend 2009 in Allambie 

Der Heiligabend-Gottesdienst für 
Kinder fand diesmal um 14:00 Uhr 
in Allambie Heights Village statt. Es 
waren sehr viele Familien mit 
Kindern zusammengekommen, um 

die Geburt Christi zu feiern. Pastor Michael 
Petzoldt erzählte uns von der Weih-
nachtsgeschichte. Anhand eines bunten 
Ausdrucks, den wir 
auf seine Anwei-
sungen hin auf-
klappten und erst die 
Hirten, dann die 
Könige und dann 
das Jesuskind ent-
deckten. Auf der 
Rückseite dieses 
Bogens war ein 
Engel abgedruckt 

den man hinstellen konnte. Maria und Joseph 
ï gespielt von Kindern der Gemeinde ï saßen 
bedachtsam in dieser Zeit vorne und dann 
kamen alle Kinder zusammen, um die Krippe 
noch einmal anzuschauen. 
 
Ich denke es war für unsere kleinen Gemein-
demitglieder eine sehr anschauliche Art 

gewesen das Ge-
schehene vor 
2000 Jahren f¿r 
uns alle zu 
beleben. 
 

Tilmann Rust 

Neuer Internet-Kiosk in Allambie 

Allambie Heights Village hat seit dem 1. 
Dezember 2009 einen Internet Kiosk.  Zwei 
Computer mit Zugang zum Internet stehen 
den Bewohnern von Allambie Heights Village 
als auch den Anwohnern der benachbarten 
Stadtteile in diesem von der australischen 
Bundesregierung finanzierten Projekt zur 
Verfügung.  Dienstags- und freitagsvormittags 
stehen zwei Volontäre, die Deutsch und 
Englisch sprechen, Interessenten hilfreich zur 
Seite.  So besteht jetzt für die Bewohner die 
Möglichkeit, per email mit Familien-
angehörigen und Freunden in Kontakt zu 
bleiben, besonders wenn diese vielleicht auf 
der anderen Seite der Welt leben.  Aber auch 
die Suche nach Informationen  ist sehr von 
großem Interesse, so haben wir schon nach 
Tanzschuhen oder nach natürlichen 

Pflanzenschutzmitteln gesucht.   

Wenn Sie dieses Angebot auch nutzen 
möchten, setzen Sie sich bitte mit Allambie 
Heights Village in Verbindung (Adresse s. 
Rückseite). 

Dorothea Preis 
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Krankenbesuchsdienst 

Es wurde allgemein beschlossen, daß wir in 
Zukunft unsere Kranken oder Bewohner der 
etlichen Pflegeheime hier in den Kirchlichen 
Nachrichten erwähnen und etwas über sie 
schreiben, damit es unseren Gemeindemit-
gliedern und den Freunden unserer Ge-
meinde bekannt gemacht wird.  So stelle ich 
heute die folgenden Personen derô¥ffentlich-
keitó vor: 

Hier ist als 
erstes un-
sere Hanni 
Haack, mit 
Brille, zu-
sammen mit 
Wanda Car-
roll zu se-
hen.  Hanni war viele Jahre lang die Vor-
s i tzende unseres Frauenvere ins 
(Stadtgemeinde) und ist ein sehr treues Mit-
glied unserer Gemeinde, seitdem sie mit Fa-
milie in den 50er Jahren nach Australien 
kamen. Sie und ihr Mann haben immer ge-
holfen, wo es Not tat.  Kürzlich erzählte mir 
sogar Hans Cordes aus Kiama, daß er sich in 
Dankbarkeit an Kurt Haack erinnert, der ihm 
half, eine Orgel zusammen zu bauen.  Das 
Ehepaar lebte viele Jahre in Concord.  Beider 
Gesundheitszustand nahm rapide ab.  Kurt 
hat schon seit Jahren die Macular Disease 
und Hanni nahm schon lange Zeit mehr und 
mehr ab. 

Vor einigen Monaten nun kam sie ins Pflege-
heim und bald darauf fand sich auch ein Platz 
für ihren Kurt.  Dort leben sie nun zusammen 
in der Cardinal Freeman Retirement Village,  
137 Victoria Rd. Ashfield, Eingang in der Clis-
sould  Ave, Tel. 8753 2299, beide sind auf 
der Pflegestation.  Das Telefon ist jedoch 
nicht im Zimmer angeschlossen.  Hanni und 
Kurt würden sich freuen, wenn sie nicht ganz 
vergessen werden würden und freuen sich 

mal über einen Besuch, oder Telefonanruf ist 
ebenso fein. 

Das zweite Foto zeigt 
unsere Charlotte Sucker, 
sie ist mit ihren beinahe 
102 Jahren das älteste 
Gemeindemitglied.  Den 
100. Geburtstag feierte 
sie noch im eigenen 
Heim in Wahroonga, aber 
nun lebt sie in der Ashley 
Lodge, 3 Hillmont Ave. 
Thornleigh, Tel. 9875 
9900, auch hier wieder nicht mit  eigenem 
Telefon. Charlotte hat auch die Macular Di-
sease und ist stark schwerhörig.  Die Familie 
Glockemann kümmert sich in rührender 
Weise um sie.  Jedoch würde sich Charlotte 
auch freuen, wenn mal jemand von der Ge-
meinde einen lieben Gruß oder einen überra-
schenden Besuch machen könnte. 

Wer erinnert sich noch an Renate Dünnbier?  
Renate sang mit ihrem Mann Siegfried viele 
Jahre mit in unserem Kirchenchor und 
ebenso waren beide im Chor des Deutschen 
Clubs in Tempe.  Beider Gesundheit sank 
rapide und sie kamen ins Pflegeheim, Sieg-
fried starb dort vor ca. 2 Jahren und Renate 
ist dort in der Demenzunit.  Hanni Schuster 
besucht sie dort. so oft es ihr möglich ist,  
Renate hat Musik noch immer sehr gern und 
hat auch Freude an Blümchen.  Auch hier 
wäre es schön, wenn mal jemand sie be-
suchen käme, ein tolles Gespräch ist leider 
nicht möglich, aber das Gefühl einem lieben, 
aber recht einsamen Menschen eine Freude 
zu machen, ist es doch  auch von großem 
Wert. Renate lebt in BUPA Care Services, 
171 Boronia Road, Greenacre, Tel. 9709 
5187. 

 Inge Mueller 
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Luther-Senioren 

Diamantene Hochzeit in Chester Hill 

ñZu einem bewegenden Fest der Dankbarkeit 
und der Erinnerung wurde die Neueinsegnung 
der Eheleute Horst und 
Margot Schramm geb. 
Wolff aus Anlass ihrer 
Diamantenen Hochzeit. 
Hatten sie das Fest der 
Goldenen Hochzeit noch 
in der Martin Luther-
Kirche feiern können, so 
war nun die Gnadenfrei-
Kirche an ihrem lang-
jährigen Wohnort Ches-
ter Hill der Schauplatz des Geschehens.  

Das aus Neustadt bei Coburg stammende 
Jubelpaar war 1954 nach Australien ausge-
wandert, Sohn Peter und dessen Familie mit 
zwei Enkeln waren über die Jahre hinzuge-
kommen.  

Pastor Michael Petzoldt versammelte alle an-

wesenden Familienmitglieder mit den Eheleu-
ten vor dem Altar, der mit zwei Rosensträußen 

eines Gemeindemitgliedes 
geschmückt worden war. Des 
Pastors Hinweis war präg-
nant: "Der barmherzige Gott 
hat euch 60 Jahre lang im 
Ehestand durch seine väter-
liche Güte behütet und be-
wahrt." Zur erneuten Einseg-
nung war ein Jesaja-Text aus 
dem 46. Kapitel Vers 4 aus-
gewählt worden: "Bis in euer 

Alter bin ich derselbe, und ich will euch tragen, 
bis ihr grau werdet. Ich habe es getan; ich will 
heben und tragen und erretten." 

Unsere Gemeinde dankt zusammen mit den 
Feiernden auch für die Treue in der Ge-
meinde. 
 

Dietrich Rehnert 

Unser erstes Treffen im neuen Jahr fand dieses 
Mal schon im Januar statt, und nicht wie 
gewöhnlich erst im 2. Monat des Jahres.  
Einige unserer Mitglieder waren leider durch 
Krankheit verhindert zu kommen.  Wir hoffen 
jedoch, daß wir sie bei der nächsten Zusam-
menkunft am 2. Februar wiedersehen werden. 

Sigrid Elbehery hat ihren Job als Kassiererin 
aus Gesundheitsgründen aufgegeben, dieser 
Posten wurde von Maria Guyenes übernom-
men. Wir haben auch beschlossen, dass wir 
fortan nur eine einmalige Spende von $5 jähr-
lich bezahlen.  Und wenn wir Ausfahrten oder 
Ähnliches unternehmen, so zahlt ein jedes Mit-
glied den vollen Einsatz der Fahrt oder des 
Essens oder was es auch sonst sein möge.  Im 
Moment gibt es noch keinen Vorschlag für die 
nächste Ausfahrt. 

Pastor Petzoldt kam zum ersten Male zu un-
serer Gruppe,  und wir freuten uns sehr, als er 
uns einiges aus seiner früheren Laufbahn 
erzählte.  Seine Berufsstationen waren Leipzig, 
Berlin und zuletzt Davos.  Es war sehr interes-
sant für uns, darüber  zu erfahren, und wir fin-
den alle, daß wir erneut einen guten Hirten für 
unsere Gemeinde gefunden haben. 

Wir freuen uns immer über Neuzugänge. Jeder 
1. Dienstag im Monat in der Martin-Luther-
Stube, 96 Goulburn Street. Wir treffen uns 
gewöhnlich um 11.00 Uhr, die Sitzung beginnt 
um 12.00 Uhr mit einem Gebet, und dann ver-
zehrt ein jeder sein eigenes mitgebrachtes Mit-
tagsbrot, mit frisch aufgebrühtem Filterkaffee, 
bevor wir  zum Allgemeinen übergehen.                          

Inge Mueller 
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   Gottesdienste im Februar 2010 

7. Februar  Sexagesimae (60 Tage vor Ostern) mit Abendmahl 
   Gnadenfrei-Kirche in Chester Hill 
   Martin Luther-Kirche, City 
   14.00 Uhr Kapelle Allambie Heights Village  

   Epistel:   Hebräerbrief 4,12-13                        
   Evangelium:   Lukas 8,4-8 
 
13. Februar 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Gosford 
 
14. Februar Estomihi (Sei mir ein starker Fels! Psalm 31,3) 
   Epistel:   1. Korintherbrief 13,1-13 
   Evangelium:  Markus 8,31-38 
 
17. Februar 14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
   in St Hedwig Homes, Blacktown 
 
21. Februar Invokavit  
   (Er ruft mich an, darum will ich ihn erhºren.  Psalm 91,15) 
   Epistel:  Hebrªerbrief 4,14-16 
   Evangelium:  Matthäus 4,1-11 
 
28. Februar  Reminiszere  
   (Gedenke, Herr, an deine Barmherzigkeit! (Psalm 25,6) 
   Epistel:  Römerbrief 5,1-5 
          Evangelium:  Markus 12,1-12 
 
  
  

Gottesdienste sind, wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, immer in 
der Gnadenfrei-Kirche um 8.30Uhr und Martin Luther-Kirche um 11.00Uhr. 
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   Gottesdienste im März 2010 
Gottesdienste sind, wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, immer in 

der Gnadenfrei-Kirche um 8.30Uhr und Martin Luther-Kirche um 11.00Uhr. 

7. Mªrz  Okuli  
   (Meine Augen sehen stets auf den Herrn. Psalm 25,15) 
   Gnadenfrei-Kirche, Chester Hill, Prediger Willi Reith 
   Martin Luther-Kirche, City,  Prediger Dietrich Rehnert 
   14.00 Uhr Kapelle Allambie Heights Village,   
   Prediger Dietrich Rehnert 
   Epistel:   Epheserbrief 5,1-8a 
   Evangelium:  Lukas 9,57-62 
    
13. Mªrz  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Gosford 
 
14. Mªrz  Lªtare (Freut euch mit Jerusalem! Jesaja 66,10) 

 Erntedank-Gottesdienst (Anzeige auf Seite 3) 
 11.00 Gnadenfrei-Kirche, Chester Hill  
 Epistel:  2. Korintherbrief 1,3-7 
 Evangelium:  Johannes 12, 20-26 
    
 Kein Gottesdienst in der Martin Luther-Kirche! 
 
 

14.Mªrz  15.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Springwood 
 
17. Mªrz  14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
   in St. Hedwig Homes, Blacktown 
 
21. Mªrz  Judika (Gott, schaffe mir Recht! Psalm 43,1) 
   Epistel:  Hebrªerbrief 5,7-9 
   Evangelium:  Markus 10,35-45 
 
28. Mªrz  Palmsonntag 
   Epistel:  Philipperbrief 2,5-11 
   Evangelium:  Johannes 12,12-19 
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Martin Luther-Stube 

   OsterðGottesdienste im April  2010 

2. April  Karfreitag mit Abendmahl 
     8.30  Gnadenfrei-Kirche in Chester Hill 
   11.00  Martin Luther-Kirche, City 
   14.00  Kapelle, Allambie Heights Village 
     Epistel:  2.Korintherbrief 5,14b-21 
     Evangelium:  Johannes 19,16-30 
 
3. April  10.00  Ostergottesdienst in Gosford 
 

4. April  Ostersonntag  
     5.00  Osternachtfeier 
     Mit anschließendem Osterfrüh-
     stück in den Katharina- Stuben 
     8.30  Gnadenfrei-Kirche in Chester Hill 
   11.00  Martin Luther-Kirche, City 
     Epistel:  1.Korintherbrief 15,1-11 
     Evangelium:  Markus 16,1-8 

Liebe Besucher der Martin Luther-Stube,   

fast jeden Sonntag des vergangenen Jahres wurden Sie in der Luther Stube neben der City 
Kirche bewirtet.  15 Gemeindemitglieder sowie 5 Aushilfen teilten sich den Dienst.  Ein Ober-
schüler sowie verschiedene Chormitglieder entlasteten die Damen am Muttertag.  Meistens 
klappte alles wie am Schnürchen, wir haben ja schon einige Jahre Übung darin!  Gemeinsam 
erarbeiteten wir durch den Verkauf der gespendeten Kuchen, Getränke, belegten Brote, Suppen 
$ 4000, davon erhielt der Kirchenvorstand $ 3000 für Gemeindearbeit und $ 1000 ging an Mis-
sion Australia für ihre vielen karitativen Projekte.  Mehrmals wurde die Gemeinde von Familie 
Wunderlich anläßlich persönlicher Festlichkeiten  zu einem wunderbaren Mittagessen in der 
Luther Stube eingeladen.   Dafür besonderen Dank! 

Leider mußten wir Abschied nehmen von 2 langjährigen treuen Helfern, Angelika Rehnert und 
Ingrid Bonewski, die ihren Krankheiten erlagen; beide Damen waren 
vielen von uns bekannt und liebe Freunde gewesen, sie werden uns 
noch lange fehlen. 

Dank geht an alle für ihren Einsatz, ihren Besuch und ihre Eingaben! 

Vergelt's Gott!         

Christa Simon 
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óAuf einen Blickô - Gruppen, Kreise, Veranstaltungen 

Februar  

Di. 2.2. 12:00ï14:30 Luther-Senioren Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Di.2.2. 18.00-20.00 Book LaunchðDonna 
Mulhern Ordinary Cour-
age 

Footbridge Theatre, University of Sydney, 
Parramatta Road, Camperdown (s.S.19) 

Mo. 8.2. 19.00-21.00 Kirchenvorstand Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Sa. 13.2. 14.00-18.00 Konfi-Unterricht 10 Gurney Road, Chester Hill 

So. 14.2. 13.00-14.30 DVD-Vortrag Martin Luther-Kirche, 96 Goulburn Street, Sydney  

Di. 16.2. 12:00-14:00 Lunch-Kreis  Kapelle, Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

Mi. 17.2. 7.30 ï17.30 Luther-Angels Treffen:  1/21 Mears Ave, Randwick NSW 2031 

Mi.17.2. 20.00-22.00 Ökumenischer Kulturkreis 112 Edwin St North, Croydon (s.S. 6) 

Di.23.2. 13:30-14.30 Sing-Kreis Kapelle, Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

So.28.2. 19.30-21.30 UFuffies-Treff Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

März  

Di. 2.3. 12:00-14:30 Luther-Senioren Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Fr.5.3. 11.00 Weltgebetstag St. Raphael, Blacktown (s.S.15) 

Fr. 5.3.ð 
So.7.3. 

 Konfi-Freizeit  

Mo.8.3 19:00-21:00 Kirchenvorstand Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Di. 9.3. 7:30-17:30 Luther-Angels Treffen:  1/21 Mears Ave, Randwick NSW 2031 

Fr.12.3.- 
So.14.3. 

 Retreat der Lutheran 

Women of NSW 
Warrambui Retreat & Conference Centre 

Di. 16.3. 12.00-14.00 Lunch-Kreis Kapelle, Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

Mi.17.3. 20.00-22.00 Ökumenische Kulturkreis 112 Edwin St North, Croydon (s.S.6) 

So.21.3. 13:00-14:30 DVD-Vortrag  Martin Luther-Kirche, 96 Goulburn Street, Sydney  

Di. 23.3. 13.30-14.30 Sing-Kreis Kapelle, Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 
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¦brigens é ¦brigens é ¦brigens é ¦brigens é  
Luther-Garten 
In unserer Weihnachtsausgabe der KN war 
eine Darstellung des geplanten Luther-
Gartens in Wittenberg, wo in den nächsten 
Jahren insgesamt 500 Bäume gepflanzt wer-
den sollen in Patenschaft mit Gemeinden im In
- und Ausland. Der Vorstand hat beschlossen, 
eine dieser Patenschaften zu übernehmen. 
Dazu ist auch erforderlich, dass wir hier einen 
Baum pflanzen. Wir wollen dies auf dem 
Gelände in Chester Hill im Laufe dieses 
Jahres tun und werden den Termin rechtzeitig 
bekanntgeben.   Dierk Mohr 

Chester Hill 
Wer den Basar in Chester Hill besucht hat, 
wird wahrscheinlich bemerkt haben, dass dort 
neue Toiletten eingebaut worden sind. Dies 
war notwendig geworden und wir haben gün-
stige Kosten für die Erneuerung gehabt. Bern-
hard Rottmann (mobile 0419 605 549) hat 
erstklassige Arbeit geleistet. Die neuen Zis-
ternen werden nun auf lange Zeit ihren Teil 
zum Wassersparen beitragen.  Hierbei sei 
auch erwähnt, dass unser Karl Wunderlich 
durch Einbau von feinstem  Fliegendraht das 

Eindringen von Blättern etc. weitestgehend 
verhindert hat. 
Dafür herzlichen Dank.  Dierk Mohr 

Heimtrainer gesucht! 
Damit ich auch noch in den folgenden 
Monaten die Kanzeltreppen erklimmen kann, 
suche ich einen Heimtrainer, der im Moment 
nicht gebraucht wird, zur vorübergehenden 
Ausleihe!  
Michael Petzoldt, Pastor (Tel.Nr. s. Rückseite) 

Kuchen auf Weihnachtsbasar gekauft? 
Beim Weihnachstbasar ist aus Versehen ein 
Kuchen auf einem Teller (Essteller, weiß mit 
blauem Rand, grün und blaues Blumenmus-
ter) verkauft worden.  Dieser Teller ist Teil von 
einem Service und wird sehr vermisst.  Sollten 
Sie ihn haben, rufen Sie bitte Gretel Fritsch 
(9399 5438) an. 

Rundbrief aus Papua New Guinea 
Wir haben gerade den Rundbrief für 
Dezember 2009 von unserem Freund Rolf 
Strobelt aus Papua New Guinea erhalten.  
Dieser wird in den nächsten Kirchlichen 
Nachrichten erscheinen. 

Dietrich Rehnert 

Einladung zu DVD-Vorträgen 

ñWiederaufbau der Frauenkirche in Dresdenò - Dies ist 
das faszinierende Thema eines DVD-Vortrags am 14. 
Februar.    

Und am 21. März geht es um ñDie Suche nach dem 
Frieden in Palästina-Israelñ. 

Die Vorträge finden in der Martin Luther-Kirche um 

13.00 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst statt. 

 

Michael Petzoldt 
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Einladung zum Weltgebetstag 

"Alles, was Atem hat, lobe Gott." So lautet das Motto des 
diesjährigen Weltgebetstages, dessen Liturgie von Frauen 
aus dem zentralafrikanischen Kamerun vorbereitet worden 
ist. Ca. 18 Millionen Menschen leben in diesem etwa zur 
Hälfte christlich geprägten Land mit seinen mehr als 200 
verschiedenen Volksgruppen und Sprachen. Offizielle 
Sprachen sind Französisch (80%) und Englisch (20%). Ue-
ber die Hälfte der Bevölkerung lebt unterhalb der Armuts-
grenze. Mehr Mädchen als Jungen lernen weder Lesen 
noch Schreiben. 

Der oekumenische Gottesdienst wird am Freitag, den 5.3. 
um 11 Uhr in St. Raphael in Blacktown gefeiert werden. 
(136 Reservoir Road). 

Dietrich Rehnert 

  Jahresbericht Oekumene und Auslandsarbeit  

Schon vor Ende des Kalenderjahres legt die Hauptabteilung Oekumene und Auslandsarbeit im 
Kirchenamt der EKD ihren Jahresbericht 2009 vor. Bischof Martin Schindehuette spricht in 
seinem Grußwort von einem "intensiven Jahr" und erwähnt dabei u.a. Ratsreisen nach Afrika 
und in die Türkei, bei denen es um die Vertiefung oekumenischer Partnerschaften und die Stel-
lung neuer Aufgaben ging. 

Auch zur weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise und ihren Langzeitauswirkungen sagt die EKD 
ein deutliches Wort: "Es ist an der Zeit zu erkennen, dass ungeregelte Märkte nicht von sich aus 
zum Wohl aller wirken koennen. Freiheit braucht Regeln." Oder: "Wo das Geld zum Mittelpunkt 
wird, wird das Wirtschaften unmenschlich". 

Auf dem 32. Evangelischen Kirchentag in Bremen waren auch Auslandsgemeinden präsent und 
fanden viele interessierte Besucher. Viele junge Menschen fragten nach den Möglichkeiten 
eines Praktikums oder eines freiwilligen sozialen Jahres im Ausland. 

Eine möglicherweise auch für uns interessante Thematik ist das Programm der EKD für ein 
Auslandsvikariat. Die EKD vermittelt Vikarinnen und Vikare in Auslandsgemeinden, in denen sie 
internationale Kompetenzen und Fachwissen erwerben können. Viele der Teilnehmer werden 
später in Auslandsgemeinden als Pfarrer tätig oder auch in Missionswerken und Bereichen des 
Evangelischen  Entwicklungsdienstes (EED). Die Richtlinien dieser Arbeit sind jederzeit abruf-
bar. Im Berichtsjahr waren 14 Vikarinnen und Vikare in diesem Dienst tätig, niemand davon in 
Asien/Australien.  (Der Jahresbericht kann beim Unterzeichneten entliehen werden.) 

Dietrich Rehnert 
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Dr. Hartwig Harms war als Missionar in 
Äthiopien von 1972-1993 tätig.  Davon 
verbrachte er 13 Jahre als Dozent an einer 
Bibelschule im Westen des Landes und 7 Jahre 
am Theol. Seminar in Addis Ababa; 
Schwerpunkte: Kirchengeschichte und 
Theologische Fernkurse.  Nach seiner Ruckkehr 
bis zum Ruhestand 2004 hat er sich im Ev.-luth. 
Missionswerk in Hermannsburg mit literarischen 
und historischen Aufträgen befasst. 

 
2009 ð ein Festjahr f¿r die lutherische 
Kirche in Äthiopien 
 
Es war ein bewegender Anblick: 50 
grauhaarige Ehepaare, durch ihre 
goldbestickten traditionellen Umhänge als 
Jubelpaare erkenntlich, zogen gemeinsam 
ein ï einige mühsam und auf ihre Stöcke 
gestützt, doch von würdevoller Ausstrahlung 
und verhaltener Freude geprägt. Als sie vor 
der vieltausendköpfigen Festversammlung 
inne hielten, grüßte sie tosender Applaus 
und Jubel ï und in vielen Augen 
schimmerte es feucht, auch in meinen. Sie 
alle feierten in diesen Monaten ihre Goldene 
Hochzeit ï doch mehr: sie waren seit dem 
Jahr ihrer Eheschließung Mitglieder der 
Ethiopian Evangelical Church ï Mekane 
Yesus. Damit verkörperten sie die 
Geschichte dieser Kirche, die vor genau 50 
Jahren mit knapp 20.000 Gläubigen aus 
lutherischen Missionskirchen gegründet 
worden war.  

Sie hatten vieles miterlebt: die ersten 15 
Jahre mit staatlicher Billigung, aber unter 
starkem Widerstand von Seiten der 
Äthiopisch-Orthodoxen Kirche; dann später 
14 schwierige Jahre unter dem 
kommunistischen Regime mit zum Teil 
massiven Verfolgungen, Kirchen-

schließungen und Inhaftierungen bis hin zur 
Ermordung des Generalsekretärs der 
Kirche, Pastor Gudina Tumsa; schließlich 
21 Jahre, in denen sich die Kirche relativ 
frei entfalten konnte. Auch diese Periode 
blieb nicht frei von Anfeindungen ï sowohl 
von Orthdoxen wie von radikalisierten 
Muslimen gab es an einigen Stellen 
massive Übergriffe. Vor allem aber brachte 
das rasante Wachstum ï durchschnittlich 12 
% pro Jahr! ï interne Auseinander-
setzungen mit sich. Wie in ganz Afrika, ließ 
sich vor allem die Jugend von  
charismatischer Frömmigkeit begeistern, 
während die Älteren es ruhiger liebten. Ein 
starkes Laienelement machte die 
Gemeinden selbstbewusst, so dass 
Entscheidungen der Kirchenleitung nicht 
immer auf Gegenliebe stießen. Und 
schließlich griffen ethnische Spannungen 
auch auf die Kirche über ï mit dem 
Ergebnis, dass sich einige Gemeinden 
abspalteten. Zwar fielen sie zahlenmäßig 
nicht ins Gewicht ï gerade einmal 2 oder 3 
% der Mitglieder waren es. Doch da es 
wichtige Gemeinden in der Hauptstadt 
waren, die sich in einer neuen Kirche 
formierten, war dieser Vorgang für den Rest 
sehr schmerzlich und wurde entsprechend 
erbittert ausgetragen. Doch dann geschah 
im Jahr 2008 das Unglaubliche: Der Geist 
der Versöhnung brach sich Bahn, die Leiter 
baten sich gegenseitig um Vergebung ï und 
bis zum Jubiläum konnten die Kirchen 
sagen: Wir sind wieder auf dem Wege zur 
Einheit. 

Die Freude über all das schwang mit, als 
die Mekane-Yesus-Kirche (MYK ï wörtlich: 
ĂWohnstatt Jesuñ) Anfang 2009 feierte: 
Freude über Bewahrung in vielen Perioden 

Christliches aus aller Welt 
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der offenen und verdeckten Feindschaft; 
Freude über stetes Wachstum in 50 Jahren 
von 20.000 auf 5 Millionen Mitglieder; 
Freude über den geheilten Riss und auch 
darüber, dass charismatisch-bewegte und 
traditionell-ruhige Christen und Gemeinden 
ein gutes Miteinander gefunden haben. Und 
so konnten wir feiern:  

Zunächst einmal mit einem Festakt in der 
Kongresshalle von Addis Ababa mit 
Vertretern der Regierung, anderer Kirchen 
und internationalen Partnerorganisationen. 
An die 100 ehemalige Missionare und 
andere ausländische Mitarbeiter waren der 
Einladung gefolgt und zum Fest nach 
Äthiopien gekommen, um mitzufeiern, auch 
ich. Da wurden viele Grüße überbracht, aber 
auch viel gemeinsam gesungen und Gott für 
seine wunderbare Führung gedankt.  

Am nächsten Tag feierten mehrere Tausend 
Gemeindeglieder in der größten Halle der 
Stadt fröhlich mit den Gästen einen farbigen 
Festgottesdienstï mit einigen traditionellen 
und vielen neuen charismatischen Liedern. 
Darin eingebettet war der Zug der 50 
Jubelpaare, aber auch zwei weitere 
bewegende Symbolhandlungen: Vertreter 
der wichtigsten in der Kirche vertretenen 
Völker (in der MYK werden mehr als 50 
Sprachen gesprochen!) mit Fahnen ihrer 

Regionen baten einander um Vergebung für 
Unrecht, das sie einander angetan hatten ï 
angesichts der Spannungen, die weithin 
herrschen, ein wichtiges Zeichen! Und 
anschließend gaben diese Erwachsenen die 
Fahnen weiter an Vertreter der jungen 
Generation ï als deutliches Signal: wir 
wollen die Nachfolgenden rechtzeitig mit in 
die Verantwortung nehmen. Und das alles 
unter Live-Berichtserstattung im äthio-
pischen Fernsehen! 

Schließlich gab es für Ehrengäste noch ein 
Dinner mit dem äthiopischen Staats-
präsidenten. Dieser ï selber ein Muslim ï 
überreichte Ehrendiplome und Verdienst-
medaillen an ausgewählte äthiopische und 
ausländische Mitarbeiter der Kirche. Auch 
dies ein Signal: Die MYK ist eine vom Staat 
akzeptierte und respektierte Religions-
gemeinschaft.  

[Dabei ist sie durchaus nicht die grºÇte 
evangelische Kirche in Äthiopien. Größer ist 
die baptistische ĂWord-of-Life-Churchñ; sie 
hat allerdings wegen der Autonomie ihrer 
Gemeinden nicht so viel Gewicht. Die 
Mekane-Yesus-Kirche gilt in der 
Öffentlichkeit immer als Sprecher der 
Protestanten in Äthiopien. Die waren nach 
der gerade in jenen Tagen veröffentlichten 
Volkszählung im Jahr 2007 19,6 % der 
Bevölkerung, d.i. fast 14 Millionen (von 74 
Millionen Einwohnern). Also etwa ein Drittel 
davon gehören zur MYK. 

An dem Jubiläum teilnehmen zu können und 
zu merken, wie selbstbewusst, aber auch mit 
welcher Dankbarkeit gegen Gott die Kirche 
sich darstellt ï doch vor allem: zu sehen, 
dass sie das Evangelium weiterzutragen 
gewillt ist, hat mich, der ich selber über 20 
Jahre in ihr gearbeitet habe, mit großer 
Freude erfüllt. 
 

Dr. Hartwig F. Harms  
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Geburtstage im Februar und Mªrz 2010 

Freud und Leid in unserer Gemeinde 

Jesus hat einmal die christliche Gemeinde als 
seine Familie bezeichnet. Familienmitglieder 
wissen in der Regel voneinander, wann sie 
Geburtstag haben. Deshalb veröffentlichen 
wir hier die Geburtstage von 
Mitgliedern und Freunden 
der Gemeinde. Falls Sie 
feststellen, daß Ihr Ge-
burtstag nicht erwähnt wird 
und Sie möchten das gerne, 
zögern Sie nicht mich, den 
Pastor anzurufen (Tel.: 9738 
5733). Desgleichen, wenn 
Sie nicht mºchten, daÇ Ihr 
Geburtstag (weiterhin) erscheint. 

Februar:  1. Irmgard Mensdorff-Pouilly, Heinz 
Mueller, 2. Sascha Fulde, 5. Linda Reinhardt, 
Andres Reith, Hildegard Sellors, 6. Karl Heinz 
Buchmann, Rita Metzner, 7. Alison Wieland, 
8. Eugen Mensonas, 10. Frederika Klein, 11. 
Parsival Krumm-Heller, 12. Jürgen Schmidt, 

Stefan Staecker, 14. Melita Buchmann, 15. 
Gertrude Zerfass, 18. Frederick Stauber, 19. 
Monika Grygar, 20. Brigitte Distler,  22. Peter 
Burmeister, 23. Dierk Mohr, 25. Hedi Sachse, 

27. Margret Umgelder, 28. Hans 
Georg Hansen 

März:  1. Dora L¿cke, Willi L¿cke, 
12. Ursula Blªck, 13. Marie Proft, 
Yita Tomich, 14. Mathilde Oryl, 17. 
Ursula Beck, 18. Liesl Grunwald, Ilse 
Holler, 19. Ingeborg Engelmann, 20. 
Andreas Schaaf, Charlotte Sucker, 
23. Andrew Forrest, 24.Helga 
Koenig, 25. Miguel Kobelentz, 29. 

Ingeborg Schaaf, 30. Edward Rust, Lara Rust  

Den Geburtstagskindern herzlichen Glück-
wunsch und Gottes Segen für das neue 
Lebensjahr. 

 
Getauft wurden:  
Am 14.November 2009 Keira Larissa und Yannick Walter Samuels, 
Tochter und Sohn von Saskia und Larry Samuels.  

Keira: "Die Liebe hoert niemals auf." (1. Korinther 13.8) 

Yannick: "Lass dich durch nichts erschrecken und verliere nie den Mut, 
denn ich, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst." (Josua 1.9) 

Beerdigt wurden: 
Lieselotte Tkotz geb. Reinhardt, 94 Jahre, St. Hedwig, Blacktown 

Dora Lücke geb. Hensken, 91 Jahre, St. Hedwig, Blacktown 

Walter Eckardt, 95 Jahre, Allambie Heights Village 

Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich 
glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt; und wer da lebt und glaubt 
an mich, der wird nimmermehr sterben. (Johannesevang. 11,25-26) 
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Vom 18.10.2009 bis 13.1.2010 haben wir 
Beiträge und Spenden von den folgenden 
Personen erhalten:   

Ute Bosshard, Mathias Burbach, Lony 
Burmeister, Sigrid Burst, Hartmut & Charlotte 
Derichs, Hannelore Eisel, Inga Fancelli, Jutte 
Farkash, Stefan & Dagmar Feldmann, 
Sigmund Feye, Ella Filler, Tony & Inge 
Guyatt, Manfred Goes, Liesl Grunwald, Henni 
& Kurt Haack, G. & K. Haessler, Hamburg 
Süd, Eva Maria Hanzmann, Katharina 
Hanzmann-Johnson, E. & M. Hofstetter, 
Angelika Hollo, Käthe Hollo, Indonesian Full 
Gospel, G. Ingemillen, Invocare, Hermann & 
Renate Junker,  Fam. G. Kemmler,  Anna & 
Manfred Klinger, Ruth Kisters, Helmut Koch, 
Theodor Kurcier, Lotti Mardell, Gabriele 
McPhedran, Dierk Mohr, Ostpreußen, David 
Otto, Roland Pufe, Johann Read, Marliese 
Redshaw-Vollmers, Willi&Hildegard Reith, 
Wilhelm Rhode, Rainald Roesch, Horst 
Saterdag, Ingeborg Schaas, Helmut & 
Rosemarie Scheidl, Inge & Paul Scheiner, 
Arno Schöpfer, H. Schwartz, Schweizer 
Kobras, Margarete Skrzypczak, Christa 
Simperler, Stefan Stäcker, Helga Swart, 
Swedish Church Sydney, Tiberius Church, 
Johanna Ulmer, Lucie Weller, G. & B. Wolf  

Wir möchten uns sehr herzlich bei Ihnen für 
die Gaben bedanken. 

Wie immer möchten wir bitten, daß 
Einzahlungen deutlich mit Namen und 
Anschrift versehen werden, so daß wir Ihnen 
eine Quittung zuschicken können. 

Mit freundlichem Gruß von 

Karl Wunderlich, Schatzmeister 

Spenden und Gemeindebeiträge ïMit Dank 

Book Launch 

Alle Mitglieder unserer Gemeinde sind zu dem launch des neuen Buches von Donna Mul-
hern Ordinary Courage eingeladen, am 2. Februar um 18.00 Uhr im Footbridge Theatre 
der University of Sydney, Parramatta Road, Camperdown.  

Der Untertitel des Buches, ĂMy journey to Baghdad as a human shieldñ, gibt einen guten 
Eindruck, worum es in diesem bewegenden Buch geht. Donna ist vielen Gemeindemitglied-
ern persönlich bekannt, seit sie in der Martin Luther-Stube sowie im Kulturkreis auf Englisch 
Vorträge über ihre Reisen in den Irak als human shield und aid worker hielt.  

Martin Reusch 
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Postanschrift 

Pfarrer Michael Petzoldt 
10-12 Gurney Road,  
Chester Hill  NSW 2162 
Tel: (02) 9738 5733   
Fax: (02) 9738 5744 (mobile:0450 046 510) 
E-mail: pastor@kirche-sydney.org.au 

Website: www.kirche-sydney.org.au 

Martin Luther-Kirche: 
Martin Luther-Stube:  
Gnadenfrei-Kirche:   

90 Goulburn Street, Sydney  
96 Goulburn Street, Sydney     
10-12 Gurney Road, Chester Hill 

Schatzmeister:  

Karl Wunderlich 
Bayview Links, 9/19 Annam Road 
Bayview NSW 2104 
Tel: 9979 1005 

Allambie Heights 
Village Ltd:  
 
Martin Luther Hostel 
 

3 Martin Luther Place,  
Allambie Heights NSW 2100 
Tel: (02) 9975 5800 
Fax: (02) 9451 2017 
Email: general@alhvillage.com.au 
www.alhvillage.com.au 

Deutsch-
Australischer 
Hilfsverein:  

1A Leicester Ave, Strathfield NSW 2135 
Tel/Fax:  (02) 9746 6274 
E-mail: agwssyd@bigpond.com.au 

German 
International School 
Sydney  

33 Myoora Road, Terrey Hills NSW 2084 
Ph: (02) 9485 1900 
Fax:(02) 9485 1999 
Email: info@germanschoolsydney.com 
www.germanschoolsydney.com  

 Die Kirchlichen Nachrichten wurden zusammengestellt von: 

§ Dietrich Rehnert Tel: (02) 9452 2667 

§ Dorothea Preis Tel: (02)  9944 3223 

§ Mathias Burbach Tel: (02)  9326 6211 

§ Michael Petzoldt  Tel: (02) 9738 5733 
§ Der nächste Redaktionsschluß ist der 12. März 2010 

 Wir würden uns sehr über Beiträge von Ihnen freuen!!!  


